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90% 301-03 1882 Feldspritzgeräte mit Düse In einem 20 m breiten Randbereich A,G,R,Z LEC
Lechler IDKT 120-03 POM mit einem Druck bis 1,5 bar 

spritzen, Zielflächenabstand 50 cm.
95% 223-01 1573 1609 ZM-DTA7 bis 9 und 13 bis 15 In den ersten 5 Reihen muss B,O ZUP

alle mit Luftmengenregulierung die nach außen gerichtete 
und Düse OIFD75-1 Luftunterstützung wirkungslos 

gemacht werden. 
Der Spritzdruck ist zu begrenzen: 
bei TeeJet DG 8002 VS auf 4 bar 
bei TeeJet DG 8003 VS auf 4 bar 
bei Lechler AD 90-02 C auf 4 bar 
bei Lechler AD 90-03 C auf 4 bar 
bei Albuz AVI 80-01 auf 4 bar

95% 224-01 1653 1608 ZM-DTG 4 bis 6 und 19 bis 21 In den ersten 5 Reihen muss B,O ZUP
und 34 bis 36 und 49 bis 51 die nach außen gerichtete 
alle mit Luftmengenregulierung Luftunterstützung wirkungslos 
und Düse OIFD75-1 gemacht werden. Getriebestufe 1. 

Der Spritzdruck ist zu begrenzen: 
bei TeeJet DG 8002 VS auf 4 bar 
bei TeeJet DG 8003 VS auf 4 bar 
bei Lechler AD 90-02 C auf 4 bar 
bei Lechler AD 90-03 C auf 4 bar 
bei Albuz AVI 80-01 auf 4 bar

95% 333-01 1881 1748 GSG-A G2075 bis 2078  Nur paarweise Verwendung W LIC
und G2175 bis G2178 der Gebläse zur beidseitigen 

Behandlung jeder Rebzeile
95% 334-01 1881 1747 GSG-AN G3175 Nur paarweise Verwendung W LIC

der Gebläse zur beidseitigen 
Behandlung jeder Rebzeile

95% 335-01 1881 1749 GSG-N G4075 und G4175  Nur paarweise Verwendung W LIC
und G4275 und G4375 der Gebläse zur beidseitigen 

Behandlung jeder Rebzeile
95% 336-01 1881 1799 GSG-NV G9175 und G9177L Nur paarweise Verwendung W LIC

der Gebläse zur beidseitigen 
Behandlung jeder Rebzeile

95% 337-01 1881 1800 GSG-S G5225 Nur paarweise Verwendung W LIC
der Gebläse zur beidseitigen 
Behandlung jeder Rebzeile

Abdrift-
minde- Eintra- Verwen-
rungs- Antrags- gungs- dungs- Antrag-
klasse V-Nummer nummer nummer Gerätetyp Verwendungsbestimmungen bereich steller
1 2 3 4 5 6 7 8

Einhundertvierundzwanzigste Bekanntmachung
über die Eintragung von Pflanzenschutzgeräten

in die Pflanzenschutzgeräteliste
Vom 15. September 2011

Auf Grund des §26 Absatz 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1998 (BGBl. I S. 971,
1527, 3512), das zuletzt durch das Gesetz zur Änderung des
 Pflanzenschutzgesetzes und des BVL-Gesetzes vom 5. März 2008
geändert worden ist, wird bekannt gemacht:

§1
Die in Teil 1 der Anlage aufgeführten Pflanzenschutzgerätetypen
sind in die Pflanzenschutzgeräteliste – Anlage zur Siebenund-
zwanzigsten Bekanntmachung über die Eintragung von Pflanzen -
schutzgeräten in die Pflanzenschutzgeräteliste vom 1. Juli 1993
(BAnz. S. 7567) – eingetragen worden.

§2
Die Pflanzenschutzgeräteliste wird im Übrigen in dem sich aus
Teil 2 der Anlage ergebenden Umfang geändert.

§3
Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Einhun-
dertdreiundzwanzigste Bekanntmachung über die Eintragung
von Pflanzenschutzgeräten in die Pflanzenschutzgeräteliste vom
21. Mai 2011 (BAnz. S. 2087).

Braunschweig, den 15. September 2011

Julius Kühn-Institut 
Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen

Dr. Georg F. B a c k h a u s
Anlage

Vo r b e m e r k u n g :
Die in den Spalten 3 und 4 verwendeten Kennzahlen und Buch-
stabenkombinationen wurden in der Siebenundzwanzigsten
 Bekanntmachung über die Eintragung von Pflanzenschutz -
geräten in die Pflanzenschutzgeräteliste aufgeschlüsselt.

IZ-AW
Textfeld
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Teil 1
Eintragungen

Gerätetyp
Eintragungs- 1. Zeile: Bezeichnung
nummer ab 2. Zeile: Ausführungen Geräteart Erklärer
1 2 3 4

1761 Euromaster XL 1 JES 
1 bis 24

1826 SATEC CONCEPT MICRO 5 SAT 
SATEC CONCEPT MICRO

1829 AGS 3000 EN 1 AGH
1 bis 6

Teil 2
Sonstige Änderungen

Gerätetyp
Eintragungs- 1. Zeile: Bezeichnung
nummer ab 2. Zeile: Ausführungen Geräteart Erklärer
1 2 3 4

1799 GSG-NV 2 LIC
G9175 und G9177L

In der Liste der Erklärer ist zu ändern:
NTP Pfalz Technik GmbH 

Berzdorfer Straße 22g 
02827 Görlitz-Tauchritz

VNO Vogel & Noot Landmaschinen GmbH & Co. KG 
8661 WARTBERG/MÜRZTAL 
Österreich

� Freistaat Sachsen

Bekanntmachung [1236 A]
über die Ungültigkeitserklärung 

einer Erlaubnis und von Befähigungsscheinen 
nach dem Sprengstoffgesetz (SprengG)

Vom 20. September 2011

Die Erlaubnis Nr. 1403/E 0704 nach §7 SprengG, ausgestellt durch
das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Chemnitz am 14. Juli 2004,
für die Firma IAV GmbH, Ingenieurgesellschaft Auto und Ver-
kehr, Kauffahrtei 25 in 09120 Chemnitz sowie
der Befähigungsschein Nr. 1304/B 7206 nach §20 SprengG, aus-
gestellt durch das Regierungspräsidium Chemnitz, Abt. Arbeits-
schutz, am 4. Oktober 2006, für Herrn Dr. Matthias Staub, geb.
am 18. September 1964, wohnhaft in 09126 Chemnitz, Vetters-
straße 30 und
der Befähigungsschein Nr. 1304/B 1901 nach §20 SprengG, aus-
gestellt durch das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Chemnitz am
10. September 2001, für Herrn Michael Lindner, geb. am 5. April
1958, wohnhaft in 09599 Freiberg, Berthelsdorfer Straße 166
werden gemäß §35 Absatz 2 SprengG für ungültig erklärt.

Chemnitz, den 20. September 2011
55.2.12

Landesdirektion Dresden
Arbeitsschutz – Außenstelle Chemnitz

N e u m e r k e l

� Freistaat Bayern

Bekanntmachung [1235 A]
über die Ungültigkeitserklärung 
eines Befähigungsscheins 

nach dem Sprengstoffgesetz (SprengG)
Vom 20. September 2011

Der nachstehend genannte Befähigungsschein, ausgestellt nach
§20 SprengG, in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Sep-
tember 2002 (BGBl. I S. 3518), das zuletzt durch Artikel 150 
der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert
worden ist, ist in Verlust  geraten. Er wird hiermit für ungültig 
erklärt. Vor Missbrauch wird gewarnt.

Befähigungsschein-Nr.:
Ausstellende Behörde

Name und Wohnort Ausstelldatum Ausfertigung Nr.:

Bauer, Michael 33/005/98
Nammering, Gewerbeaufsichtsamt
Zum Sportplatz 4 Landshut
94538 Fürstenstein vom 20. Februar 1998

Landshut, den 20. September 2011
3600.2 - 2011

Regierung von Niederbayern
– Gewerbeaufsichtsamt –

Dipl.-Ing. M a i e r

Sonstiges

� Auswärtiges Amt

Generalkonsulat von Afghanistan 
in München

Das Auswärtige Amt gibt bekannt:
Die Bundesregierung hat dem zum Leiter der berufskonsulari-
schen Vertretung der Islami schen Republik Afghanistan in Mün-
chen ernannten Herrn Bashir Aman am 26. September 2011 das
Exequatur als Generalkonsul erteilt. Der Konsularbezirk umfasst
die Länder Bayern, Sachsen und Thüringen. 
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